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Das moderne 6enîe.
3d) bin ein ©enie, man fteljt es mir an,
Unb null e§ niemanb mir glauben,
fo laffc idj bodb meinen ©röfjenroaljtt
uon feinem äJlenfdjen mir rauben.

3fn meinem ®ef)irne fjaufen fürroaljr
jafjflofe grofse ©ebanfen,
unb liefe ich fte roerben ietjt offenbar,
bie 3)îeitfd)f)eit müßte mir banfen-

Unb fUj id) beim 33ier biâ anbern £ag§
früfj

Unb Bör' ber fneipbrüber SBifce,

bann fdbiefäen buref) mich, roeife felber
nicbt roie,

iiefernfte ©ebanfenblthe.

3fcb brelje unb forme mit meiner £anb
bajroifdjen mir gigaretten,
unb beuf, es roäre ein ©lücf für ba§

Sanb,
roenn 2ffle meinen ©eift hätten.

Unb fange td; felber jü rebett an
mit etroaë bierfdjroerer 3unße,
bat jebermann große greube baran;
e§ ladjen SUte unb Sunge.

3dj bin ein ©enie, man Bort e§ mir an,
idj laff mir baoon nichts rauben;
in ©ebanfen hob' tdb fchon oiel getan;
id) bitt', mir enblid) ju glauben.

J. Cüiß-Stäheli.

Datncnhutiicd.

Ui}, ie ift's moglidj bann,

baf idj as fefyen fann,

enn mir ein Damentjut
alles nerbeeft.

^ür ein Kinojeros
ift er nod] utel 5U grofj;
bodj für ben Kopf ber $rau
pa§t er genau.

<Es ift nidjt <Ettelfeit,

fonbern Befdjetbenbett,

enn in foldj großem £jut
man fteefen tut.

Drum mad) fein bös ©eftdjt,
fdrimpf auf bie f}üte nidjt,
fonft tjeifjt es gletdj non bir,
fyaft fein' Zïïanier;

Dann get/t ber Ceufel los,
unb bann irb boppelt grof|
ber Damenbut gemadjt;
bann ^reunb gut' Hadjt

Iwis.

Briefkasten der Redaktion.

2IÏ. 21. in 3> SEeldj bimmelfdjreienbes Unrecht tun Sic un? an, 23er=

chrtefter; mir hüben biefe hohe 23ebeutung unferes 2immatatt)ens nod) nie
untcrfcbäfcj: unb hoffen, bafj mir in nächfter Stummer einen Semeis bringen
Können, bafj ber ST. für alle hohen unb eblen 23eftrebungcn fjerj unb Sinn bett
unb bem geiftigen Seben unferer Stabt mit böcbftem 3ntercffe folgt. Sas foll
uns jeboeb nicht hinbern, ber berechtigten Satyre freien Sauf ju laffen unb
Können nur prübe unb fclcmltdjc Staturen baritt etroas Uttfcbidtlidjes fittben.
(Sfjauj. 33eften Sank, laffen ©ie fid) nidjt uon roeiteren Sittfenbungcn abhalten.
- ©. Süenben. roas gilt 2)em langes Säumen, bift lebenb 2)u ober tot?"

21. £j. St. ©. 33eften Sank unb ©ruft. <£. ©. in 23. So über allen

3meifeln erhaben ift bie ©adje am (£nbc bod) nicht. 215. ©. 3brcit 2Bün=
feben foll entfuroäjen roerben. 3)anh für Crittgefanbtes, ber Sîcft ift Srhrocigcn.

@. g. in 2t. ©ie haben gcrotjj Sîedjt, 3been hann 3eber haben. Sfber roas
für roeldje? £jomo futtt. ©etfj, tucin Sieber, bas rooUen mir gerne aner«
Rennen, aber bebenden Sie, bafj roir aud) nur fjomo fum finb um mit
unfernt Srülliher 511 reben folglich bie Slnforberungeu an uns nicht gar ju
hod) ftellcn. 23eatus. Ums £>immclsroiüen, roerben ©ie benn nod) nicht
mübe, für unfern Sßapierftorb ju febreiben? Sfn bett ©cbnellbtrhter 21. 2U.
Sie leiben jcbenfalls an fijen 3been", roeil Sie bei jeber paffenben ©elegen»
heit fo fij babei finb, bte unpaffenbften SJerfe barüber au bidjten". 21. SJ3-

Sie bürfen jebermann getroft einen Sügner hetfjen, ber 3hnen fagt, bajj Sie
ein anftünbiger STieufd) finb. SBafta! 3ehïi. 3n biefer ©adje roürbe es

ftd) nicht um Sltiit ober guten SBtllen Ijanbcln, biefes Opus ctbgUbjrudten, fonbern
um eine gehörige S)ofis Unucrfcbümtbeit. Sehen Sie, bie Jyûrfpradje
unferes feiigen lieben ©erolb hat beim heiligen Sankt Petrus bodj geroirbt
unb haben beibe aud) geroifj an bem präd)tigen Seftäug ihre helle Jreubc gc
habt. 2lnonnmes umnoert in ben ^Papierkorb.

Die modernité Hrcbe jMoah'e.
Die fdjarfftnnige Hegierung eines ebenfo fd^arffinntgen Staates

neranftaltef in ben erften Cagen bes 2ïïai a. c. auf Peranlaffung
eines äuferft erfinberifdjen Kopfes eine

Landesausstellung verbunden mit Scrjönljeitskonkurrenz
für fflensdjen und tiere.

(Es ijanbelt ftdj barum, je bas allerfdjönfte unb fortpflanjungS'
fäb,igfte Paar, Zïïànnlein unb lüeibletn, einer jegïidjen 2trt unb
Haffe aus^uâljlen, um fte am {7. 2Hai in eine eigens rjiefür bei
ben <2)ftermontag=tDerfen bereits in 2trbeit beftnblidje

feuer=, biebes= unb kometenftdjere 2trd}e

ju fetjen, bamit enn bie ïDelt am \8. lUai trotj allen <2rart=
ungen bodj untergeben follte, auf ib,ren Crümmem für neues £eben

geforgt ift.

Zürcher Chronik. J&

2tls ZÎTarc £jenry lefjte IDodje im Pfauen=Cb,eater eine <£in=

fütjrung in Hoftanbs (£b,antecler gab, muff ber ©ocfelljarm meines
ZTadjbam audj etas bacon gehört b,aben. 3efjt bilbet er fidj ein,
(££jantecler ju fein. ÎPenigftens Ijat bas Cuber fein fjetmatfdjtttj-
lid) anerfanntes Ktfertfi!" fett jenem Itbenb in ein fran^öftfeb, fein
follenbes Coquerico !" rjerroanbelt. Shronift.

Akt. Gesellsch. Rigi" Goldau
elektr. Metallfaden=Lampenfabrik

Jl? Lampe in allen Lasen brennend
Stromverbrauch ca. 1 Watt pro HK. Brenndauer 80010Ö0 Stunden.

Man verlange Prospekt. 11

Gasthof und Restaurant

z.SCHIFF"
Zürich I 4

altbekanntes, bürgerliches
Haus, frisch renoviert und
neu möbliert. Sich höfl.
empfehlend J. D /ESTER.

1

Gummi-Artikel
la. Vorzug-Qualität

versendet fr»nkogegenNachnahnae
oder Marken à 1, 5 und 6 Fr.
per Dutzend 19

Aug. de Keanes, Zürich I.

Emil Büchel! in Chur

+ Hygien. Bedarfsartikel für
Herren und Damen. 22

Preisliste gratis u. franko.

Dr. Bindschedler. Spez.-Arzt für diskrete und Hautkrankheiten,
wohnt Kreuzbühlstr. 46, beim Kreuzplatz
Zürich V. 30jährige Praxis. 2586g

16 30. April abends 8 Uhr:
Sensationelles Programm

QUILL, der lebende Akkumulator lässt 500,000 Volt durch seinen
Körper gehen. Les Niards in ihrem neuen Melange-Akt at Home.

Fleurs Polonaise, Original polnisches Damen -Ensemble: Eine
polnische Bauern -Hochzeit. Acosta. der jugendliche Herkules-
Jongleur! Ruby Dahl, mit lebenden Marionetten. Luigi Dell'
Oro, Musical-Virtuose. Carl Sedlmeyr, Humorist mit neuen selbst-
verfassten Vorträgen. Cordon Sisters, English Song and Danse.

Biograph, neue interessante Bilder.
Billetvorverkauf bis lfr 6 Uhr in den Zigarrenhandlungen Karl

Jul. Schmidt, Paradeplatz und Robert Weber, Bellevueplatz. 9

Kassen-Eröffnung 7 Uhr.

Kluge Frauen
sind die, die gratis Prospekt
verlangen durch Zuschrift an Postfach

No. 10577 BERN.

ERFINDUNGEN
Levaillanl. Patentanwälte -
^Commercial-Bureaux A.G.
Friedemgasse 1 ZÜRICH ¦ Selnau

Patentanmeldungen in allen Landern
derWelt. KostenloseVerWertung. Ver=
Wertungen 1909 über 1^ Millionen Fr.

Kluge
Frauen -----

lesen: Schmerzlose Entbindung

Fr. 2.50. Buch über
die Ehe mit 39 Abbildungen

statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. Kleine
Familie statt Fr. 2. nur Fr. 1.

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 360.

Vas rnocìevne 6enîe.
Ich bin ein Genie, man sieht es mir an,
Und will es niemand mir glauben,
so lasse ich doch meinen Größenwahn
von keinem Menschen mir rauben.

In meinem Gehirne Hausen sürwahr
zahllose große Gedanken,
und ließ ich sie werden jetzt offenbar,
die Menschheit müßte mir danken-

Und sitz ich beim Bier bis andern Tags
früh

Und hör' der Kneipbrüder Witze,
dann schießen durch mich, weiß selber

nicht wie,
tiefernste Gedankenblitze.

Ich drehe und forme mit meiner Hand
dazwischen mir Zigaretten,
und denk', es wäre ein Glück für das

Land,
wenn Alle meinen Geist hätten.

Und fange ich selber zu reden an
mit etwas bierschwerer Zunge,
hat jedermann große Freude daran;
es lachen Alte und Junge.

Ich bin ein Genie, man hört es mir an,
ich lass' mir davon nichts rauben;
in Gedanken hab' ich schon viel getan;
ich bitt', mir endlich zu glauben.

7. AM-Slsoeü.

^ VânienkutUecì ^
Ach, wie ist's möglich dann,
daß ich was sehen kann,

wenn mir ein Damenhut
alles verdeckt.

Für ein Rinozeros
ist er noch viel zu groß;
doch für den Aopf der Frau
paßt er genau.

Es ist nicht Eitelkeit,
sondern Bescheidenheit,

wenn in solch großem Hut
man stecken tut.

Drum mach kein bös Gesicht,

schimpf auf die hüte nicht,
fönst heißt es gleich von dir,
hast kein' Manier;

Dann geht der Teufel los,
und dann wird doppelt groß
der Damenhut gemacht;
dann Freund gut' Nacht

r^ III è LZ »» M
Kàfkasten cler Keciaktion. mm

M. R. in Z. Welch himmelschreiendes Anrecht tun Sie uns an, Ver-
chrtcster; wir haben diese hohe Bedeutung unseres Limmatathens noch nie
unterschätzt und hoffen, dasz wir in nächster Nummer einen Beweis bringen
können, datz der N. für alle hohen und edlen Bestrebungen Herz und Sinn hat
und dem geistigen Leben unserer Stadt mit höchstem Interesse folgt. Das soll
uns jedoch nicht hindern, der berechtigten Satyre freien Lauf zu lassen und
können nur prüde und kleinliche Naturen darin etwas Unschickliches finden.
Chaux. Besten Dank, lassen Sie sich nicht von weiteren Einsendungen abhalten.
^ G. Wenden, was gilt Dein langes Säumen, bist lebend Du oder tot?"

A. H. St. G. Besten Dank und Grusz. C. S. in V. So über allen

Zweifeln erhaben ist die Sache am Ende doch nicht. W. G. Ihren Wünschen

soll entsprochen werden. Dank für Eingesandtes, der Rest ist Schweigen.
E. H. in A. Sie haben gewiß Recht, Ideen Kanu Jeder haben. Aber was

für welche? Homo sum. Gewiß, mein Lieber, das wolle» wir gerne
anerkennen, aber vànken Sie, daß wir auch nur Homo sum sind um mit
unserm Trülliker zu reden folglich die Anforderungen an uns nicht gar zu
hoch stellen. Beatus. Ums Himmclswillen, werden Sic denn noch nicht
müde, für unsern Papierkorb zu schreiben? An den Schnelldichter A. NI.
Sie leiden jedenfalls an fixen Ideen", weil Sie bei jeder passenden Gelegenheit

so fix dabei sind, die unpassendsten Verse darüber zu dichten". A. P.
Sie dürfen jedermann getrost einen Lügner heißen, der Ihnen sagt, daß Sie
ein anständiger Nlensch sind. Basta! Zebra. In dieser Sache würde es

sich nicht um Mut oder guten Willen handeln, dieses Opus abzudrucken, sondern

um eine gehörige Dosis Unverschämtheit. H. H. Sehen Sie, die Fürsprache
unseres seligen lieben Gerold hat beim heiligen Sankt Petrus doch gewirkt
und haben beide auch gewiß an dem prächtigen Festzug ihre helle Freude
gehabt. Anonymes wandert in den Papierkorb.

Vie rnociernste Ivcke f>loak's.
Die scharfsinnige Regierung eines ebenso scharfsinnigen Staates

veranstaltet in den ersten Tagen des Mai â. c. auf Veranlassung
eines äußerst erfinderischen Aopfes eine

canckessusstellung verdunclen mit Schönheitskonkurren?
für Menschen unck Liere.

Ls handelt sich darum, je das allerschönfte und fortpflanzungsfähigste

paar, Männlein und lveiblein, einer jeglichen Art und
Rasse auszuwählen, um sie am 1,7. Mai in eine eigens hiefür bei
den Ostermontag-ZVerken bereits in Arbeit befindliche

feuer-, diebes- und Kometensichere Arche

zu setzen, damit wenn die Welt am l,3. Mai trotz allen Erwartungen

doch untergehen sollte, auf ihren Trümmern für neues Leben

gesorgt ist.

Als Marc Henry letzte Woche im Pfauen-Theater eine

Einführung in Rostands Tchantecler gab, muß der Gockelhahn meines
Nachbarn auch etwas davon gehört haben. Jetzt bildet er sich ein,
Thantecler zu sein. Wenigstens hat das Luder sein Heimatschutz--
lich anerkanntes Aikeriki!" seit jenem Abend in ein französisch sein

sollendes Loc>ueriL0 !" verwandelt. Chronist.

^kt. - tîesellsek. Kixi" (îolàu
l^ampe in allen I^axen brennend

Ltromvsrbrauob ea. l Watt pro HX. Drsnriäausr 800Ilà Ltunäsn.
IVlari verlange Prospekt. 11

lüfior, I 4
altbekanntes, bürgsrliokes
làus, trisob renoviert uncl
neu möbliert. Lieb böti.
emvlsklsnc! ^ o/i-SI-«-«.

Is. Vorzug-yuslitât
vsrssoäst sràogegsnIVaLbo»ao-»s
oclsr Ivlîàen à 4, S uncl 6 pr.
psr Dàsnâ 19

^.«55. cls ZTsiuiszz, 2iiricà I.

Lmi! Lûàli în àr
I-IvZisn. Sscisi-fssrtiksl IUI-

Herren uncl Damen- 22
Preisliste gratis u. franko-

Lps?.-^.r!t für ckskrels uncl Nsiàsnlàltsn,
woknt ld-euzbllklstr. 46, beim Kreu^plat?
T-ikieli V. 30jäkrigö Praxis. 2536g

IS 30. »pi-il absnäs 8 vbr;
86N8atione!>68 ?pogl'amm

YUII.l., cisr Isdvncis »»kkuniulstc»' lässt 50V,(M Volt äurcb ssinsn
Xörpsr gstien. i.ss I^isi'cis in iiirem nsusn lvlslangs-^.kt at Home.

PIsui's polonsiss. Original polnisebss Damsn-iZnssmbls; Lins
polnisske Dauern - lioebxeit. Joosts, äsr jugsnäliobs Hsrkulss-
^ongisur! kudv r»snl, mit lebenäen IVIarionsttsn. I-uiZi osll'
oro, iVlusieal-Virtuose. Vsrl Svcilms>i', I^umorist mit neuen selbst-
verfassten Vorträgen. vorcion 8ists>-s, pnglisb Long anä Danss.

SioAi-spn, neue intéressants Diläer.
Dillötvorvsrkauk bis V- 6 plbr in äsn Zigarrenbanälungsn Kail

lui. 8elimi<it, pars-tsolstZ! unä Nobei't Weber, Sellovueplsk. 9

Xasssn-prvlînung 7 PIKr.

liluge krauen
sinä äis, äis gratis Prospekt vsr-
langen äurok ^usokrikl an k>osl-

fscli No. 10S77 kl-««.

k>!«i-n5ê-5!° 1 ^iciilt?l<Ml 5-in-u

pài^immslclun-zeri m sllên lanciern
clerV7eIl. KostenIoîeVsrverwnK. Ver-
v,erwnl-«» tS09 über Dì Nillionen ?r.

s/luge ftsusn ^- - - -
â» lesen; Lebmsr^loss pntbin-

äun" pr. 2.50. Duek über
äis Lks mit 39 ^.bbiläungen

statt pr. 3. nur pr. 1.25. Kleine
pamilis statt pr. 2. nur pr. 1.

15. vsckmana, Kreuîlinxen IVr. Z6v.
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